
■ Bundesministerium für Gesundheit

Bekanntmachung [1409 A]
eines Beschlusses

des Gemeinsamen Bundesausschusses 
über eine Richtlinie 

über die Festlegung ärztlicher Tätigkeiten 
zur Übertragung auf Berufsangehörige 

der Alten- und Krankenpflege 
zur selbständigen Ausübung von Heilkunde

im Rahmen von Modellvorhaben 
nach §63 Absatz 3c 

des Fünften Buches Sozialgesetzbuch (SGB V) 
(Richtlinie nach §63 Absatz 3c SGB V):

– Erstfassung –
Vom 20. Oktober 2011

Der Gemeinsame Bundesausschuss hat in seiner Sitzung 
am 20. Oktober 2011 die Erstfassung der Richtlinie über die 
Fest legung ärztlicher Tätigkeiten zur Übertragung auf Berufs-
angehörige der Alten- und Krankenpflege zur selbständigen 
Aus übung von Heilkunde im Rahmen von Modellvorhaben nach
§63 Absatz 3c SGB V (Richtlinie nach §63 Absatz 3c SGB V) 
beschlossen.

I.
Die Richtlinie nach § 63 Absatz 3c SGB V wird wie folgt gefasst:

„Richtlinie 
des Gemeinsamen Bundesausschusses 

über die Festlegung ärztlicher Tätigkeiten zur Übertragung 
auf Berufsangehörige der Alten- und Krankenpflege 

zur selbständigen Ausübung von Heilkunde im Rahmen 
von Modellvorhaben nach §63 Absatz 3c SGB V

(Richtlinie nach §63 Absatz 3c SGB V)
in der Fassung vom 20. Oktober 2011

A. Allgemeiner Teil
§1 Gesetzliche Grundlagen und Regelungsgegenstand der Richtlinie
§2 Selbständige Ausübung von Heilkunde
§3 Bindung und Begrenzung der selbständigen Ausübung von Heilkunde
§4 Vorgaben zur Verordnung
§5 Regelungsbestandteile der Modellvorhaben
§6 Empfehlungen zu weiteren Regelungsbestandteilen der Modellvorhaben
B. Besonderer Teil 

A. Allgemeiner Teil
§1

Gesetzliche Grundlagen 
und Regelungsgegenstand der Richtlinie

(1) 1Der Gemeinsame Bundesausschuss bestimmt gemäß §63 
Absatz 3c Satz 3 SGB V in dieser Richtlinie einen abschließen-
den Katalog von ärztlichen Tätigkeiten, die im Rahmen von
Modell vorhaben nach §63 Absatz 1 und 3c SGB V auf Berufs -
angehörige der Kranken- und Altenpflege zur selbständen Aus-
übung von Heilkunde übertragen werden können, sofern sie nach
§4 Absatz 7 des jeweiligen Berufszulassungsgesetzes (Kranken-
pflegegesetz oder Altenpflegegesetz) qualifiziert sind.
(2) 1Die Richtlinie macht hierzu Vorgaben zur selbständigen Aus-
übung von Heilkunde durch Berufsangehörige nach §1 Absatz 1
und bestimmt Art und Umfang der übertragbaren ärztlichen 
Tätigkeiten sowie die zur selbständigen Ausübung von Heilkunde
jeweils erforderlichen Qualifikationen. 2Weiterhin benennt sie
Regelungsbestandteile, die die Vereinbarungen zur Durchfüh-
rung von Modellvorhaben beinhalten müssen oder beinhalten
sollen. 

§2
Selbständige Ausübung von Heilkunde

(1) 1Berufsangehörige nach §1 Absatz 1 üben Heilkunde durch
Vornahme der ihnen auf der Grundlage dieser Richtlinie über-
tragenen ärztlichen Tätigkeiten aus. 2Ausübung von Heilkunde
ist die auf wissenschaftliche Erkenntnis gegründete, praktische,
selbständige oder im Dienst anderer ausgeübte Tätigkeit zur
 Verhütung, Feststellung, Heilung oder Linderung menschlicher
Krankheiten, Körperschäden oder Leiden.
(2) 1Die Heilkunde wird von entsprechend qualifizierten
 Berufsangehörigen nach §1 Absatz 1 innerhalb des durch die
Richtlinie vorgegebenen Rahmens selbständig und eigenverant-
wortlich ausgeübt. 2Die Ausübung beinhaltet die Übernahme
fachlicher, wirtschaftlicher und rechtlicher Verantwortung. 3Von
dieser umfasst ist nach der Übertragung der ärztlichen Tätig -
keiten durch den Arzt die Entscheidungsbefugnis, ob und in wel-
chem Umfang die selbständige Ausübung der Heilkunde durch
Vornahme der übertragenen ärztlichen Tätigkeiten medizinisch
geboten ist.
(3) 1Eine Verantwortlichkeit der Ärztin/des Arztes für nach 
dieser Richtlinie durch Berufsangehörige nach §1 Absatz 1 aus-
geübte Tätigkeiten besteht nicht. 2Die Verantwortlichkeit der Ärz-
tin/des Arztes für eigene Entscheidungen und Handlungen bleibt
unberührt.
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§3
Bindung und Begrenzung 

der selbständigen Ausübung von Heilkunde
(1) 1Die selbständige Ausübung von Heilkunde durch Berufs -
angehörige nach §1 Absatz 1 setzt eine ärztliche Diagnose und
Indikationsstellung voraus. 2An diese sind die Berufsangehöri-
gen nach §1 Absatz 1 gebunden. 3Die Diagnose und Indikations -
stellung ist den dazu qualifizierten Berufsangehörigen nach §1
Absatz 1 dokumentiert mitzuteilen. 4Die therapeutische Tätig-
keit nach dem besonderen Teil B dieser Richtlinie wird zur
 eigenverantwortlichen Durchführung auf dazu qualifizierte
 Berufsangehörige nach §1 Absatz 1 übertragen.
(2) 1Die Befugnis nach §2 wird begrenzt durch anderweitige ent-
gegenstehende Entscheidungen oder Maßnahmen eines Arztes
oder einer Ärztin zur Vermeidung einer kontraindizierten
 Behandlung. 2Dies bedarf der Begründung in einer dokumen-
tierten Mitteilung. 3Nicht in dieser Richtlinie beschriebene 
ärztliche Tätigkeiten können nicht auf Berufsangehörige nach §1
Absatz 1 übertragen werden.
(3) 1Sofern die Berufsangehörigen nach §1 Absatz 1 zu Erkennt-
nissen kommen, die einer Vornahme der ihnen auf der Grund-
lage dieser Richtlinie übertragenen ärztlichen Tätigkeiten ent-
gegenstehen oder die die ärztliche Diagnose und Indikations-
stellung betreffen, ist umgehend der behandelnde Arzt bzw. die
behandelnde Ärztin dokumentiert zu informieren.

§4
Vorgaben zur Verordnung

(1) 1Die Übertragung von ärztlichen Tätigkeiten auf Berufsange-
hörige nach §1 Absatz 1 kann die Kompetenz zur Verordnung
von bestimmten, im Rahmen der Modellvorhaben zu definie-
renden Medizinprodukten und von Hilfsmitteln sowie in der
Richtlinie abschließend aufgeführten Heilmitteln (Besonderer
Teil B) einschließen. 2Die Partner des Bundesmantelvertrages 
treffen eine Vereinbarung, wonach in den Modellvorhaben zur
Verordnung von Hilfsmitteln Vordrucke aus der vertragsärzt-
lichen Versorgung verwendet werden können. 3Mit der Verein-
barung ist sicherzustellen, dass im Rahmen der Modellversuche
eine Trennung dieser Verordnungen von Verordnungen der ver-
tragsärztlichen Versorgung vorgesehen wird. 
(2) 1Berufsangehörige nach §1 Absatz 1 verwenden vereinbarte
Vordrucke nach § 87 Absatz 1 Satz 2 SGB V auch soweit im Rah-
men eines Modellversuchs die Befugnis zur Einbeziehung wei-
terer diagnostischer oder therapeutischer Leistungen durch 
einen Arzt oder eine Ärztin vorgesehen sind. 2Die verwendeten
Vordrucke sind dabei nach Maßgabe im Rahmen der Modell-
projekte zu treffender Regelungen zu kennzeichnen.

§5
Regelungsbestandteile der Modellvorhaben

(1) Die Modellvorhaben haben folgende Regelungsbestandteile
zu beinhalten:
– Die jeweils notwendigen sachlichen, personellen und organi-

satorischen Voraussetzungen zur selbständigen Ausübung der
übertragenen ärztlichen Tätigkeit,

– Regelungen über die Dauer des Modellvorhabens sowie Vor-
gaben über die Inhalte und Zielsetzung sowie zur Auswertung
der Modellvorhaben gemäß §65 SGB V,

– Regelungen zur erforderlichen Kommunikation und Koope-
ration,

– Verfahrensanweisungen für Behandlungspfade (standardisierte
Prozesse).

(2) Soweit sich keine verpflichtenden Regelungen zur Siche rung
der Prozessqualität aus anderen Rechtsnormen ergeben, muss
die Erhebung und Auswertung der Prozessqualität und Ergeb-
nisqualität in den Vereinbarungen zum Modellvorhaben festge-
legt werden.

§6
Empfehlungen zu weiteren Regelungsbestandteilen 

der Modellvorhaben
Die Modellvorhaben sollen zusätzlich folgende Regelungs -
bestandteile beinhalten:
– Regelungen zur Einbeziehung der Berufsangehörigen nach §1

Absatz 1 in die ärztliche Versorgung unter Berücksichtigung
der erforderlichen Vernetzung und Kommunikation („inter-
professionelle Leitlinie“).

– Die Partner des Bundesmantelvertrages treffen eine Vereinba-
rung, wonach im Rahmen von Modellvorhaben Leistungs -
erbringer- und Betriebsstättennummern zur Verwendung von
Vordrucken aus der vertragsärztlichen Versorgung vergeben
werden. 

B. Besonderer Teil
Einzelne übertragbare ärztliche Tätigkeiten und Qualifikations -
anforderungen
1Bei den im Folgenden aufgeführten ärztlichen Tätigkeiten kann
im Rahmen von Modellvorhaben eine Übertragung auf Berufs-
angehörige der Kranken- und Altenpflege zur selbständigen Aus-
übung von Heilkunde erfolgen. 2Die selbständige Ausübung von
Heilkunde setzt voraus, dass die jeweils erforderliche Qualifika -
tion gemäß §4 Absatz 7 des Krankenpflegegesetzes (KrPflG) bzw.
§4 Absatz 7 des Altenpflegegesetzes (AltPflG) erworben wurde.
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Abkürzungsverzeichnis
zum Besonderen Teil B, 1. Heilkundliche Tätigkeiten diagnose-
bezogen:
ABDM – Ambulante Blutdruck-Langzeitmessung
ADL – Activities of Daily Living Assessment
AES-D – Apathy Evaluation Scale (German Version)
Arriba – Risikoscore (edv-gestütztes Verfahren zur Ermittlung
des Herz-Kreislauf-Risikos für die Hausarztpraxis)
Barthel – Assessment: Barthel-Index
BESD – Beurteilung von Schmerz bei Demenz
BMI – Body Mass Index
BZ – Blutzucker
CPOE – Computerized Physician Order Entry (edv-gestützte 
Verfahren zur Bestimmung von Wechselwirkungen zwischen
Arzneiwirkstoffen)
DCM – Dementia Care Mapping
DEMQOL – das Instrument wird nur mit einem Akronym 
bezeichnet, weil bereits ein anderer Dementia-Quality-of-Life-
Fragebogen, der DQoL, existiert
DMP – Disease Management Programme
FAS-PräDiFuß – Frankfurter Aktivitätenkatalog der Selbstpflege
– Prävention Diabetisches Fußsyndrom
GDS – Geriatric Depression Scale Assessment
GREIS-Modell – Assessment zur strukturierten Dokumentation
von Hautwunden
HD/ND – Hauptdiagnose/Nebendiagnose
HEALTH – Hamburger Module zur Erfassung allgemeiner  Aspekte
psychosozialer Gesundheit für die therapeutische Praxis
HKP-RiLi – Häusliche Krankenpflege-Richtlinie 
NBA – Neues Begutachtungsassessment SGB XI
NPI – Neuropsychiatrisches Inventar
NRS – Numerische Rating Skala
PAINAD – Pain Assessment in Advanced Dementia Scale
PROCAM – Prospective Cardiovascular Münster Heart Study, 
Risikoscore (edv-gestütztes Verfahren zur Ermittlung des Herz-
Kreislauf-Risikos)
QUALID – Quality of Life in Late-Stage Dementia
QUALIDEM – Quality of life in dementia Test
Redufix – Projekt zur Reduktion körpernaher Fixierung
STI – Serial Trial Intervention
Ufer-Prinzip – Assessment zur strukturierten Dokumentation von
Hautwunden
URGE Einteilung – Assessment zur strukturierten Dokumenta-
tion von Hautwunden
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